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Die Einleitung der Studie weist auf die Ergebnisse der unter der Leitung und der 
Organisierung von H. J. ELSTER (1961), H. Knörr (1960), H. LIEBMANN (1954), R 
LizporT (1959, 1961) begonnenen Forschungsarbeiten der Donau hin, welche die Ein- 
wirkung der Kultur auf das Leben des Stromes wiederspiegeln und gleichzeitig auf die 
unter Umständen eintretenden schädlichen Folgen der Eutrophisierung deuten. 

Die Kenntnis des biologischen Zustandes der unmittelbaren Quelgebiete der Breg 
und der Brigach, sowie der ausgesprochen deutschen, bayerischen und österreichischen 
Donaustrecken ist für die ökologische Analyse der Lebewelt der ungarischen Donau- 
strecke unbedingt notwendig. Die internationale Zusammenarbeit verspricht auf diesem 
Gebiete wertvolle, reichhaltige Resultate. 

Der augenblickliche Zustand der algologischen Forschungen wird durch den Verfas- 
ser, nach einem Hinweis auf das oben Erwähnte, kurz geschildert, indem er sich auf die 
neuerdings erschienen Veröffentlichungen und auf die seines Wissens vorhandenen 
Manuskripte bezieht. Die Studie erwähnt, auf Titel und Manuskripte Bezug nehmend, 
die neuerdings durchgeführten, bzw. augenblicklich in Arbeit befindlichen algologischen 
Forschungen in der oberen, mittleren und unteren Donau. 

Unter der Leitung von Professor E. ὈΌΡΙΟΗ wurden von den Mitarbeitern der Unga- 
rischen Donaustation Planktonsammlungen an 12 Stellen der ungarischen Donau- 
strecke von Juli 1960 bis Juni 1961 durchgeführt. Verfasser veröffentlichte die Analysen 
der Sommermonate bereits früher (1964), jetzt werden die Ergebnisse der Herbstunter- 
suchungen bekannt gemacht. 

Da die ungarische Donaustrecke zur Zeit der Mustersammlungen vom 28. IX. und 
16. XI. durch einen Hochflutzustand gekennzeichnet war, sind die einzelnen Muster 
quantitativ außerordentlich arm. 

Die in der ausführlichen Zusammensetzung erwähnten Planktonarten sind auch 
qualitativ nur nach sehr langer Analyse erkannt worden. Die Analysen wurden durch 
die in großer Menge vorhandenen Schwebstoffe außerordentlich erschwert. 


Die ungarische Donaustrecke ist vom hydrologischen, hydrographischen und 
geomorphologischen Standpunkt ziemlich eingehend studiert. Ähnlich sind 
auch ihre chemischen und bakteriologischen Verhältnisse mehr oder weniger 
bekannt. Hiervon zeugt die Tätigkeit der Wissenschaftlichen Forschungsan- 
stalt für Wasserwirtschaft (LÄszLörry, 1934, 1964; PÁszró 1963) des Staat- 
lichen Instituts für Hygiene (Parr, 1961; GREGÁCSs—Muurrs PATER— TÓTH, 
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1959), mehrerer Universitäts-Lehrstühle, der Geographischen Forschungs- 
gruppe und mehrerer anderer Institute. Vom Standpunkt der Hydrologie, der 
Schiffahrt, des Hochwasserschutzes usw. gibt das Werk von TóRv (1952) ein 
zusammenfassendes Bild über die Donau von der Quelle bis zur Mündung. 
Pécsi (1959) stellt die Entwicklung und Morphologie des ungarischen Donau- 
tales in der Serie der geographischen Monographien dar. 

Die biologische Erforschung der Donau bleibt weit hinter den Ansprüchen 
und Erfordernissen der Wissenschaft und der Praxis zurück. L. Lóczy hat das 
wissenschaftliche Studium des Plattensees schon im Jahre 1890 organisiert. Die 
Werke von ISTVÁNFFI (1897) und PANTOCSEK (1912) über die Algen des Plat- 
tensees sind vor über 60 Jahren erschienen, wähtend die Algen der Donau und 
der anderen ungarischen Flüsse damals noch völlig unbekanntwaren. 


UP IV. V. 


XN. 
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Abb. 1. Ständige Untersuchungsstellen der Ungarischen Donauforschungsstation. I. 
Asványráró, II. Gónyü, III. Komárom, IV. Esztergom, V. Vác, VI. Budapest, VII. 
Ercsi, VIII. Dunaújváros, IX. Dunaföldvár, X. Paks, XI. Baja, XII. Mohács 


158 


Über die Schwierigkeiten des Beginns der potamobiologischen Arbeiten: 
schreibt ῬΌΡΙΟΗ (1948) wie folgt: «Die Erforschung der Flüsse stellt den Hydro- 
biologen vor eine unverhältmäßig schwierigere Aufgabe als die Untersuchung‘ 
von stehenden Gewässern und Bächen. Dies ist einerseits darauf zurückzu- 
führen, daß die Länge der großen Flüsse, die sich auf alles erstreckende gleich- 
mäßige Durchforschung des ganzen Wasserlaufes unmöglich macht, ander- 
seits erschweren aber die Breite, Tiefe und Geschwindigkeit der grossen Flüsse 
die technische Durchführung der Untersuchung.» — Auch das Interesse der 
Algologen hat sich anstatt der Flüsse den leichter zu untersuchenden und 
reichere Forschungsergebnisse versprechenden stehenden Gewässern, Quellen, 
Bächen und eventuell den Altwässern der großen Flüsse zugewendet. So war 
es in Ungarn und in allen an der Donau gelegenen Staaten. 

Eine neue Lage wurde durch die internationale Organisierung der biologi- 
Schen Erforschung der Donau im Rahmen des SIL im Jahre 1965 geschaffen. 
Die Ungarische Akademie der Wissenschaften hat im Jahre 1958 unter der 
Leitung des Professors E. Dorop in der Form einer Akademischen Forschungs- 
gruppe, die Donauforschungsstation von Alsógód begründet, und zwar im. 
Rahmen einer internationalen Zusammenarbeit. Es ist sehr erfreulich, daß auch 
die regelmäßige Diskussion der Resultate ins Auge gefasst wurde. 

Die Untersuchung des Phytoplanktons der ungarischen Donaustrecke ist. 
seit 1957 im Gange, ähnlich auch das Studium des Phytobenthos. Im Verlaufe. 
der systematischen und ökologischen Bearbeitung haben die algologischen 
Untersuchungen auch vom Standpunkt der Wasserhygiene, der Saprobio- 
logie, der Fischerei, der Wassertechnologie und der Wasserversorgung an 
Bedeutung gewonnen. 


Die Zahl der Kryptogamen der ungarischen Donau beträgt nahezu 800 

( Bacteriophyta, Mycophyla, Algae, Bryophyta). Mit der größten Artenzahl. 
| treten die Kieselalgen auf. An Häufigkeit folgen den Kieselalgen die Grünalgen. 
Die Zahl der Blaualgen ist schon viel geringer, während die anderen Algen- 
stämme in unbedeutender Menge vorkommen. 

Der biologische Zustand der Donau ist heute nicht derselbe, wie er vor 
Jahrzehnten war. So hat die hochgradige Industrialisierung, die in allen an 
der Donau gelegenen Ländern erfolgt ist, den industriellen Wasserbedarf 
erhöht und selbstverständlich gleichzeitig die Menge der in die Donau stró- 
menden Abwässer wesentlich vermehrt. Im deutschsprachigen Raum haben 
ELSTER (1961), LIEBMANN (1954, 1958—1960), LIEPOLT (1959, 1961, 1962, 
1965) und Κπδὂρ» (1960) eine Reihe von Untersuchungsergebnissen veróffent- 
licht. Auch die Wasserreservoire der am Oberlauf errichteten neuen Kraft- 
werke beeinflussen die Beschaffenheit des Wassers (WEBER 1960, 1961, 1964). 
In den letzten Jahren hat sich auch die Einwohnerzahl der an der Donau 
gelegenen Städte wesentlich erhöht, wofür die Angaben der Bevölkerungs- 
statistik von Linz, Wien, Preßburg, Budapest, Belgrad usw. treffliche Bei- 
spiele liefern. Diese Städte beanspruchen von Jahr zu Jahr größere Wasser- 
mengen und dementsprechend hat sich auch das Abwasser aus den Haus- 
haltungen ständig vermehrt. Die nachteiligen Auswirkungen der Verunrei- 
nigungen machen sich zur Zeit hoher Wasserstände weniger geltend. Bei den 
niedrigen herbstlichen Wasserständen, besonders im Monat Oktober wird 
ihre schädliche Wirkung schon in erhöhtem Masse bemerkbar. Die aus Wien. 
stammenden Verunreinigungen sind in solchen Perioden sogar in Preßburg 
auffallend wahrzunehmen (MucHA und DAUBNER, 1962). Wie von LIEPOLT 
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(1959) für die österreichische Strecke hervorgehoben wird, zeigt der auch im 
Sommer kalte, raschfließende, oligotrophe alpine Fluß unter Einwirkung des 
Reichtums an Nährstoffen der einfließenden Abwässer zeitweise eine Wasser- 
blüte. Bei niedrigem Wasserstand, der eine längere Aufenthaltszeit ermöglicht, 
nimmt der langsamer fließende Fluß, einen eutrophen Charakter an. Cer 
Reichtum des Wassers an Nährstoffen, seine günstige Temperatur, die guten 
Lichtbedingungen, gewährleisten den Algen ausgezeichnete Assimilationsmög- 
lichkeiten und Vermehrung. Die Mikroflora der Donau ist auf Grund unserer 
heutigen Untersuchungen viel reicher als dies durch frühere Ergebnisse bzw. 
Literaturangaben bezeugt wird. Dies ist nicht nur auf die Entwicklung der 
Technik der Analysen, sondern auch darauf zurückzuführen, daß die nähr- 
stoffreichere Donau die Entstehung einer höheren Artenzahl ermöglicht und 
das Auftreten der einzelnen Arten auch quantitativ größer wurde. 

Die seit dem Jahre 1956 planmäßig, in internationaler Zusammenarbeit 
in Angriff genommen Untersuchungen spiegeln den Algenreichtum der l'onau 
wieder. Wir verweisen auf die Studien über das Phytoplankton und Phyto- 
benthos der deutschen Strecke BackHAus (19643), LIEBMANN (1954, 1958 — 
— 1960), Schmitz (1962*); der österreichischen Strecke: BUSNIK (1964*), 
CLAUS-REIMER (1961), CzERNIN-CHUDENITZ (19643), FETZMANN (1961, 1963), 
LieroLr (1959, 1961), Wawrık (1962), WEBER (1960, 1961, 1962, 1964); 
der tschechoslowakischen Strecke: ROTSCHEIN-HAMYSKLOVA (1962*), BRTEK- 
ROTSCHEIN (1964); der ungarischen Strecke: BÁNHEGYI (1962), KoL—VARGA 
(1960), PALIK (1961), SzEMES (1960, 1961, 1962, 1964), SzEMES — Bozzay — BÁ- 
NÁTI (1963), SzEMxs— Bozzav (1964), Tamás (1964); der jugoslawischen 
Strecke: 1". ΜτιονΑακοντο (1964*); der bulgarischen Strecke: STANKOVIC (in 
LurxPOLT 1959), NAgDENOV (1964*); der rumänischen Strecke: OLTEAN (1960), 
OrrEAN-—CRISTEA (1960), OrTEAN— REINER (1960), V. Porrscu (1963), 
SERBANESCU (1964*); der sowjetischen Strecke: ROLL (1961 a—b), und VLA- 
DIMIROVA (1961 a—b—c, 1965*). — Die bisher vorgenommenen Untersu- 
‚chungen können Anhaltspunkte zu einem Überblick des heutigen algologi- 
scheu Bildes der Donau von der Quelle bis zum Meer bieten. 

Die Untersuchung der Algen der ungarischen Donaustrecke ist aus prakti- 
schem Bedürfnis in den Vordergrund getreten. Die Donau bildet die Grund- 
lage der Versorgung mit Trinkwasser und industriellen Wasser für Budapest, 
Szászhalombatta, Dunaújváros und Pécs. Das periodische Auftreten oder 
Fehlen der Donaualgen kann auch die qualitative Verschlechterung unsere 


"Trinkwassers verursachen. 
* 


Die 12 ständigen Plankton sammelnden Abschnitte der ungarischen Donau- 
strecke sind im großen-ganzen gleichmäßig in der ungarischen Donaustrecke 
verteilt (Fig. 2). Diese sind: Ásványráró (1818 Stromkm), Gönyü (1788 Strom- 
km), Komärom (1768 Stromkm), Esztergom (1718 Stromkm), Väc (1680 
Stromkm), Budapest (1647 Stromkm), Ercsi (1614 Stromkm), Dunaújváros 
(1580 Stromkm), Dunaföldvär (1561 Stromkm), Paks (1531 Stromkm), Baja 
(1479 Stromkm), und Mohäcs (1447 Stromkm). 

Ihre Auswahl wurde gerade durch diese möglichst gleichmäßige Gebiets- 
unterteilung und durch die vom Gesichtspunkt der Einsammlung günstigen 
Annäherungsmöglichkeit bestimmt. Es soll ausdrücklich betont werden, daß 
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die Bestimmung dieser Sammelstellen nicht im Dienste der Ziele einzelner 
wichtigerer Verunreinigungsquellen, oder anderer saprobiologischer Ziele 
vorgenommen wurde. Zweck dieser Arbeit ist, eine qualitativ-quantitative 
Bemessung der in dem Phytoplankton der Donau vorkommenden Organismen 
zu geben und über diese ein übersichtliches Bild zu bieten. 

Die Wasserproben wurden an 12 Stellen (Fig. 1) mit denselben Methoden 
entnommen. In der Mitte des Stromes wurden Sedimentationsproben ge- 
schöpft, sowie in Querrichtung zum Flußbett Einsammlungen mit Plankton- 
netz Nr. 25 vorgenommen. Die sedimentierten Planktonproben wurden in 
Korkwrrz-Kammern analysiert. Die Häufigkeit der Arten wurden in der 
Tabelle mit den folgenden Formeln bezeichnet: 


1 = sehr selten 

2 — 1 Ind/ml 

2—4 Ind/ml 
4—10 Ind/ml 
10--30 Ind/ml 
30—100 Ind/ml 

- 100—300 Ind/ml 

300—1000 Ind/ml 

= > 1000 Ind/mi 


E 


3= 
4 
5 
6 
7 
8 = 
9= 


Bei der Bearbeitung des Phytoplanktons dienten folgende Werke als Grund- 
lage: RABENHORSTs Kryptogamen-Flora, PAscHer: Süßwasser-Flora, HUBER- 
—PESTALOZZI: Das Phytoplankton des Süßwassers, ferner die Arbeiten 
CLEVE— EULER (1951— 1955), HORTOBÁGYI (1959, 1960, 1962, 1963), INGOLD, 
C. T. (1949, 1957), Husteor (1927—30, 1932—59, 1945, 1957, 1959, 1961, 
1964), Konscnurkov (1953), NILSSON (1964), PROSCHKINA-LAVRENKO (1951— 
—1955), UHERKOVICH (1965) usw. 

Es soll betont werden, daf die qualitative Zusammensetzung durch die 
hohe Zahl der Bacillariophyceen gekennzeichnet erscheint. An zweiter Stelle 
stehen die Grünalgen (Fig. 2—3). — Die Ergebnisse der chemischen For- 
Schungen sind in einer besonderen Studie mitgeteilt. (T. DVIHALLY, Zs. & 
V. Kozma, E., 1965). 

Es ist eine allgemein bekannte Tatsache, daß die Höhe des Wasserstandes, 
die Zeit, die Dauer, die Häufigkeit und der Rhythmus der Flutwelle das Schick- 
sal, die Entwicklung, bzw. die Vernichtung der Lebewesen der Flüsse ent- 
scheidend beeinflussen. Unter den sich auf das ganze Jahr erstreckenden, 
monatlich durchgeführten Zeitpunkten des Einsammelns gab es solche, in 
denen Einsammeln unter recht günstigen Umständen vor sich ging. Diese 
ergaben sich, als die Donau am Tage vor dem Einsammeln schon seit geraumer 
Zeit einen niedrigen Wasserstand hatte. Zu solchen Zeiten wird eine größere 
Entwicklung des Phytoplanktons durch ein Ausbleiben der Flutwelle, eine 
langsamere Wasserstrómung und durch gute Lichtverhältnisse begünstigt 
(SZEMES, 1962, 1964). 

Da an den 12 Stellen der gesamten ungarischen Donaustrecke das Sammeln 
der Proben zugleich, zur selben Zeit vorgenommen wurde, mußten die Ar- 
beitsgruppen vorher organisiert werden, es mußte vorher für Boote gesorgt 
werden usw. Es war nicht möglich, sich voll und ganz den Wasserverhält- 
nissen anzupassen. 

Die jetzigen 2 herbstlichen Probeentnahmen werden durch ungünstige 
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ökologische Verhältnisse gekennzeichnet. Vor dem Einsammeln der Proben 
im September und im November führte auch die Donau eine gleich starke 
Flutwelle. Die Intensität dieser Flutwelle war noch nicht so groß, daß sie 
die Organismen vollständig vernichtet hätte; ihre Zahl wurde aber sehr stark 
vermindert. Im Monat November müssen selbstverständlich auch die un- 
günstiger gewordenen Temperatur- und Lichtverhältnisse berücksichtigt 


' werden. 


Charakteristische Daten der qualitativ-quantitativen Untersuchungen 


1—2. Sehizomyeophyta — Mycophyta. — Die Zahl der von den: einzelnen 
Sammelstellen eingebrachten Arten ist sehr gering. Zu den je 12 Proben von 
den Monaten September— November konnte das Vorhandsein von insgesamt 
nur 12 Taxa festgestellt werden. In je einer Probe hóchstens 8—10 Taxa. 
In dieser Anzah] waren si in den Abschnitten von Dunaüjváros und Ásvány- 
ráró zu finden. Von allen hierher gehörenden Organismen ist die Leptothrix 
ochracea die am meisten charakteristische. In den Septemberproben ist sie 
zwar nur vereinzelt, ihr Maximum beträgt auch da nur 2—3 Ind/ml; im 
November 12—29 Ind/ml im Abschnitt von Budapest und Mohács. Zur 
gleichen Zeit kommt sie im oberen Abschnitt, selbst in der ganzen Strecke 
zwischen Asványráró und Budapest, nur vereinzelt vor. 

Sphaerotilus natans in dem Septemberproben höchstens 1—2 Ind/ml, im 
November ist ihre Zahl wesentlich grósser, der Hóchstwert im Abschnitt von 
Gönyü 12 Ind/ml, im Budapester Abschnitt 19 Ind/ml. Die Glieder dieser 
Stämme kommen im Spätherbst mit einer größeren Artenzahl und häufiger 
vor als im September. 

Die ganz besonders selten vorkommenden und hierher gehórenden Organis- 
men sind die nur in der Probe von Dunaföldvár wahrgenommene Alatospora 
acuminata, ferner das im Abschnitt von Paks beobachtete CAloronostoc abbre- 
viatum. Ebenso die nur an einer einzigen Stelle vorkommenden: Pelogloea 
bacillifera, Pelonema tenue, Thiophysa macrophysa und Trieladium anomalum. 


3. Cyanophyta. — Insgesamt kamen 20 Taxa vor. Die Zahl der an den ein- 
zelnen Sammelstellen auftretenden Arten war im allgemeinen 1—2. In je 
einem Donauabschnitt waren auch nur 4—5 zu beobachten, an einzelnen 
Stellen fehlten sie sogar vollständig. 

Die Glieder des Stammes sind auch quantitativ nur sehr rar vertreten. 
Alles in allem treten nur Gomphosphaeria aponina und Coelosphaerium kütz- 
ingianum auf, mit einer Zahl I—2 Ind/ml. Die übrigen können quantitativ 
kaum berücksichtigt werden. 


4. Euglenophyta. — Von den 12 Taxa traten an je einer Sammelstelle nur 
wenige Arten auf. Im September kamen in je einem Donauabschnitt höchstens 
6 Arten vor. In den einzelnen Proben waren im allgemeinen nur 2—3 Arten, 
bzw. Taxa zu beobachten, aus einigen fehlten sie sogar gänzlich. Am häufig- 
sten ist noch Trachelomonas volvocina, an den einzelnen Stellen aber auch 
diese in einer nur sehr geringen Menge. Ebenso auch die Euglena oxyrus. 


5. Chrysophyta. — Xanthophyceae — Chrysophyceae. Von den vorkommen- 
den 10 Taxa in je einer Wasserprobe kamen im allgemeinen nur 2—3 Taxa 
vor, von mehreren fehlten sie sogar gänzlich. Noch am häufigsten kamen vor: 
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Abb. 2. Schizomycophyta-, Myeophyta- und Algentaxonenzahl in September. Abkür- 

zungen: SCH. M = Schizomycophyta, Myeophyta, CY = Cyanophyta, EU = Eugle- 

nophyta, X. CHR = Xanthophyceae, Chrysophyceae, B = Bacillariophyceae, PY = 

= Pyrrophyta, CHL = Chlorophyceae, CO = Conjugatophyceae. (Asványráró, Gönyü, 
Komärom, Esztergom, Väc, Budapest) 


Dinobryon divergens, Mallomonas caudata und Synura uvella. In den einzel- 
nen Proben auch diese nur vereinzelt, im September ist aber ihre Anzahl 
größer als in den späteren Herbstzeiten. 

Bacillariophyceae. In den Herbstmonaten kamen insgesamt 135 Taxa vor. 
Ihr Maximum betrug in je einem Donauabschnitt 53—54, dies wurde an den 
Sammelstellen Budapest und Väc beobachtet. Die kleinste Anzahl von Taxa 
war in den Abschnitten von Mohács und Dunaföldvár 24—25 Taxa. Im Phyto- 
plankton der Donau haben die Kieselalgen beinahe immer eine dominierende 
Rolle. In dem Abschnitt vom Esztergom gaben diese im Monat November 
86%, der Planktonarten. Selbst bei der geringsten prozentuellen Häufigkeit 
waren die Kieselalgenarten mit 46,5%, der Taxa vertreten. 

Die Serie der Centrales ist alles in allem mit 18 Taxa vertreten. Keine ein- 
zige Art trat massenhaft auf. Häufiger ist Stephanodiscus hantzschii, aber auch 


113 


165 


deren Höchstwert beträgt nur 8—9. Ind/ml, ferner sind noch Melosira granu- 
lata var. angustissima mit dem Höchstwert von 6—8 und Melosira distans 
var. alpigena mit dem Höchstwert von 3—5 Ind/ml hervorzuheben. Wie 
bereits erwähnt, ist dies nicht das typische herbstliche Bild, es wäre nicht 
richtig, diese Daten als Kennzeichen des „gesamten herbstlichen Zustandes“ 
anzugeben. In den letzten Jahren wurde die herbstliche Wasserblüte der Donau 
allgemein bekannt, gerade das massenhafte Auftreten der Arten Stephanodis- 
cus und Melosira. 

Die Zahl der Taxa der Pennales ist sehr bedeutend, nähmlich 117. Die 
Individuenzahl der einzelnen Arten ist jedoch sehr gering. Am häufigsten 
ist noch die Asterionella formosa, das Maximum ist aber nur 6—11 Ind/ml. 
Ein typischer Planktonvertreter, der in beinahe sámtlichen Proben vorkommt 
ist die Fragilaria crotonensis, aber nur mit 2—3 Ind/ml. Mit einem Höchst- 
wert von nur 2—4 Ind/ml kommen auch Diatoma vulgare und D. elongatum 
vor, ferner Navicula cryptocephala, N. gracilis, Nitzschia linearis und Synedra 
acus var. angustissima. In vielen Proben vertreten, aber nur vereinzelt Cera- 
toneis arcus, Cymatopleura solea, Cymbella ventricosa, letztere auch sehr häufig 
im Bewuchs der Ufersteiner. Von dem Plankton sind noch zu erwähnen: 
Nitzschia sigmoidea und N. recta, Surirella robusta, Synedra acus und S. acus 
var. radians, sowie S. ulna. Diese letztere in zahlreichen Proben mit einer 
Zahl von 1—2 Ind/ml. 


6. Pyrrophyta. — Stamm ist alles in allem mit nur 7 Taxa vertreten. In den 
meisten Donauabschnitten kam die Ceratium hirundinella vor und an drei 
Stellen Peridinium cinctum. Das Vorkommen von Glenodium gymnodinium, 
Gonyaulax apiculata, Gymnodinium neglectum und von Peridinium incospi- 
cuum konnte nur in je einer Probe beobachtet werden, und selbst da nur in 
einigen Exemplaren. Quantitativ konnte sie nirgends in Betracht gezogen 
werden. 


7. Chlorophyta. — Chlorococcales ist im Herbstplankton mit insgesamt 55 
Taxa vertreten. Für sämtliche Taxa kennzeichnend ist es, daß sie nur verein- 
zelt vorkommen. Ihre Determinierung wird erst durch eine eingehende Über- 
prüfung der sedimentierten und Netzproben ermöglicht. Zu einer quantita- 
tiven Bestimmung konnte man sozusagen garnicht gelangen. 

Trotz alledem kamen in den Septemberproben, zwar mit einer geringen 
Individuenzahl, aber doch häufig, die folgenden vor: Actinastrum hantzschii, 
Pediastrum boryanım, P. duplex var. reticulatum, Scenedesmus acuminatus, 
S. quadricauda. Die Zahl der Taxa der Chlorococeales-Serie ist im November 
noch kleiner als in den Proben vom Frühherbst. 

Ulotrichales — Siphonocladiales — Siphonales ist nur durch einige Clado- 
phora, Stigeoclonium und Vaucheria Fadenstückchen vertreten. Nach einem 
länger andauernden niedrigen Wasserstand ist ihre Zahl immer größer. 

Die Gesamtzahl der Chlorophyta-Taxa ist 61. In je einem Donauabschnitt 
waren aber höchstens 28—34 zu beobachten. Ein zahlreicheres Auftreten 
dieser Arten wurde in den Septemberproben festgestellt, undzwar in den 
. Donauabschnitten von Budapest und Paks. Die in Paks vorkommenden 28 
Taxa bedeuteten zugleich den höchsten Prozentsatz der Häufigkeit der 

Chlorophyta. 
` 11 Taxa der Conjugatophyceae, Desmidiales — Zygnemales traten nur sehr 
vereinzelt auf, an je einer Sammelstelle sind im allgemeinen 1—2 Arten zu 
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Abb. 3. Sehizomyeophyta-, Mycophyta- und Algentaxonenzahl in September. Abkür- 

zungen: SCH. M = Schizomycophyta, Mycophyta, CY = Cyanophyta, EU = Eugleno- 

phyta, X. CHR = Xantophyceae, Chrysophyceae, B = Bacillariophyeeae, PY = Pyr- 

rophyta, CHL = Chlorophyceae, CO = Conjugatophyceae. (Eresi, Dunaújváros, Duna- 
földvár, Paks, Baja, Mohács) 


beobachten. Das Maximum wird durch das Vorkommen von nur je 3 Taxa 
gekennzeichnet, in den Septemberproben im Donaugebiet zwischen Komárom 
und Budapest. Die Individuenzahl der einzelnen Arten war im Monat Novem- 
ber noch weitgehender vermindert. 


8. Rhodophyta. — Stamm ist nur durch ein-zwei aus dem Benthos hinzu 
getriebenen Batrachospermum und Chantranzia vertreten. 

Zusammenfassend wird festgestellt, daß in der gesamten ungarischen 
Donaustrecke sámtliche Proben wührend der Untersuchungszeit an Phyto- 
plankton als arm bezeichnet werden können. Besonders augenfällig wird 
dies, wenn die Ergebnisse mit jenen der im Herbst anderer Jahre durchge- 
führten Untersuchungsergebnissen verglichen werden (SZEMES 1962; SZEMES— 
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— BozzaY— BÁNÁTI, 1963; WAWRIK 1963; CZERNIN-ÜHUDENITZ, . 1904; 
OLTEAN-—-CRISTEA, 1960). 

Trotz der ungünstigen ökologischen Verhältnisse ist ausdrücklich hervor- 
zuheben, daß die qualitativ — quantitative Zusammensetzung des Phytoplank- 
tons von 12 Sammelstellen im Wesentlichen den gleichen Charakter hat 
(Fig. 2—3). Daraus kann aber der Schluß gefolgert werden, daß die im Buda- 
pester Abschnitt der ungarischen Donaustrecke, mehrere Jahre hindurch — in 
kurzen Intervallen — entnommenen Phytoplanktonproben in großen Zügen 
gleichzeitig auch den Typ des Phytoplanktons im ganzen ungarischen Donau- 
gebiet wiederspiegeln. Auch die Proben der gleichen Probenreihe von den 
Monaten Juni—Juli— August zeigen in dieser Hinsicht eine genügend cin- 
heitliche Zusammensetzung (Szumes, 1964). Dies wird durch die hier darge- 
stellten Sterndiagramme ausgezeichnet veranschaulicht. 

Für die vorzügliche Unterstützung gebührt mein innigster Dank dem Herrn 
Prof. E. DuprCcH. Für die Anfertigung der Abbildungen bin ich MÁRIA BÁNÁTI 
zu Dank verpflichtet. 
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